
 

 

"Klinisch/manuelle Funktionsdiagnostik und diagnosebezogene 

Schienentherapie". 

 

Mit diesem Kurs sollen die theoretischen und technischen Grundlagen einer praxisorientierten 

Funktionsdiagnostik und –therapie vermittelt werden.   

Der diagnostische Schwerpunkt wird auf den klinisch relevanten Untersuchungsmethoden 

liegen, die auch darauf abzielen, die individuell unterschiedliche Bedeutung der Okklusion 

einschätzen zu können. Die wichtigsten manuellen Techniken der klinischen Diagnostik 

werden demonstriert.  

Ziel der Funktionsanalyse ist die gewebsspezifische (Verdachts-) Diagnose und die 

Einschätzung, ob eine okklusale Therapie im konkreten Fall überhaupt zielführend sein kann. 

In der zweiten Kurshälfte werden die wesentlichen Therapievarianten unter besonderer 

Berücksichtigung der Möglichkeiten und Grenzen der zahnmedizinischen 

Behandlungsverfahren besprochen. Im Einzelnen werden Hinweise gegeben zur 

diagnosebezogenen Anwendung von Okklusionsschienen und physiotherapeutischen 

Maßnahmen. Eine erfolgreiche Vorbehandlung führt oftmals zu einer Veränderung der 

Unterkiefer-Oberkieferrelation, welche eine definitive Umstellung der Okklusion erforderlich 

macht. Techniken, mit denen es möglich ist, die durch die Vorbehandlung veränderte 

Unterkiefer- Oberkieferrelation für die weitere Planung und definitive Therapie auf den 

Artikulator zu übertragen, werden erläutert.  

Kursdauer: 1,5 Tage (Freitag 13:45 bis 18:00 Uhr, Samstag 9:00 bis 16:00 Uhr) 

 

Referent: Prof. Ulrich Lotzmann 

  



 
 

 

KURZVITA 

 

Prof. Dr. Ulrich Lotzmann 

 

Direktor der Abteilung für Orofaziale Prothetik und Funktionslehre 

Universitätszahnklinik der Philipps-Universität Marburg 

 

Jahrgang 1956 

 

1977 - 1980  Ausbildung zum Zahntechniker 

1981 - 1986  Studium der Zahnheilkunde in Göttingen 

1988   Promotion (Prof. Dr. A. Motsch) 

seit 1990  Lehrer in der APW (Akademie Praxis und Wissenschaft) 

1994   Habilitation für das Fach Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde an der 
   Georg-August-Universität Göttingen 

seit 1995  Professor für Zahnärztliche Prothetik an der Philipps- 
   Universität  Marburg 

seit 1998  Mitherausgeber des Fachjournals „Teamwork“  

seit 2001  Direktor der Abteilung für Orofaziale Prothetik und Funktionslehre 

 2002 - 2009  Geschäftsführender Direktor des MZ ZMK Marburg 

 

Hauptarbeitsgebiete 

Zahnärztliche Funktionsdiagnostik incl. bildgebende Verfahren, Funktionstherapie und 
definitive prothetische Versorgung, Implantatprothetik,  Einfluss von Zahnersatz auf die 
Lautbildung. 


